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Der HAM-Nat ist aktuell aus drei Testteilen aufgebaut:Der HAM-Nat ist aktuell aus drei Testteilen aufgebaut:Der HAM-Nat ist aktuell aus drei Testteilen aufgebaut:

   Figurale Matrizen:Figurale Matrizen:Figurale Matrizen: 15 Minuten 15 Minuten 15 Minuten
   Arithmetisches Problemlösen:Arithmetisches Problemlösen:Arithmetisches Problemlösen: 16 Fragen, empfohlen 30 Minuten 16 Fragen, empfohlen 30 Minuten 16 Fragen, empfohlen 30 Minuten
   Naturwissenschaftsfragen:Naturwissenschaftsfragen:Naturwissenschaftsfragen: 60 Fragen, empfohlen 90 Minuten 60 Fragen, empfohlen 90 Minuten 60 Fragen, empfohlen 90 Minuten

Die gesamte Testzeit für das arithmethische Problemlösen und dieDie gesamte Testzeit für das arithmethische Problemlösen und dieDie gesamte Testzeit für das arithmethische Problemlösen und die
Naturwissenschaftsfragen beträgt 120 Minuten, die du selbstständig einteilen kannst.Naturwissenschaftsfragen beträgt 120 Minuten, die du selbstständig einteilen kannst.Naturwissenschaftsfragen beträgt 120 Minuten, die du selbstständig einteilen kannst.

Die Parts können, müssen aber nicht in dieser Reihenfolge drankommen.Die Parts können, müssen aber nicht in dieser Reihenfolge drankommen.Die Parts können, müssen aber nicht in dieser Reihenfolge drankommen.
Es kann auch sein, dass sich die Gewichtung kurzfristig ändert - schaue daher regelmäßigEs kann auch sein, dass sich die Gewichtung kurzfristig ändert - schaue daher regelmäßigEs kann auch sein, dass sich die Gewichtung kurzfristig ändert - schaue daher regelmäßig
beim UKE und der Auswahltestzentrale vorbei.beim UKE und der Auswahltestzentrale vorbei.beim UKE und der Auswahltestzentrale vorbei.   
Früher gab es z.B. 80 Naturwissenschaftsfragen und zudem noch den Part “logischesFrüher gab es z.B. 80 Naturwissenschaftsfragen und zudem noch den Part “logischesFrüher gab es z.B. 80 Naturwissenschaftsfragen und zudem noch den Part “logisches
Denken”.Denken”.Denken”.
   
Die Gewichtung der Ergebnisse ist wie folgt:Die Gewichtung der Ergebnisse ist wie folgt:Die Gewichtung der Ergebnisse ist wie folgt:

Naturwissenschaftsfragen:Naturwissenschaftsfragen:Naturwissenschaftsfragen: 3/4 3/4 3/4
Figurale Matrizen:Figurale Matrizen:Figurale Matrizen: 1/8 1/8 1/8
Arithmetisches Problemlösen:Arithmetisches Problemlösen:Arithmetisches Problemlösen: 1/8 1/8 1/8

Der HAM-Nat legt besonderen Fokus auf Mathematik und Naturwissenschaften.Der HAM-Nat legt besonderen Fokus auf Mathematik und Naturwissenschaften.Der HAM-Nat legt besonderen Fokus auf Mathematik und Naturwissenschaften.
Die Arithmetischen Problemlösen-Tests bestehen aus reinen Kopfrechenaufgaben.Die Arithmetischen Problemlösen-Tests bestehen aus reinen Kopfrechenaufgaben.Die Arithmetischen Problemlösen-Tests bestehen aus reinen Kopfrechenaufgaben.   
Die Naturwissenschaftsfragen decken Mathematik, Physik, Chemie und Biologie ab undDie Naturwissenschaftsfragen decken Mathematik, Physik, Chemie und Biologie ab undDie Naturwissenschaftsfragen decken Mathematik, Physik, Chemie und Biologie ab und
beinhalten viele Berechnungsaufgaben, auch in Biologie.beinhalten viele Berechnungsaufgaben, auch in Biologie.beinhalten viele Berechnungsaufgaben, auch in Biologie.

Kein Taschenrechner! Keine Formalsammlung!Kein Taschenrechner! Keine Formalsammlung!Kein Taschenrechner! Keine Formalsammlung!
Nur Notizen sind erlaubtNur Notizen sind erlaubtNur Notizen sind erlaubt (manchmal beim arithmetischen Problemlösen auch nicht). (manchmal beim arithmetischen Problemlösen auch nicht). (manchmal beim arithmetischen Problemlösen auch nicht).

Deine Mathe-Skills/Kopfrechnen werden alsoDeine Mathe-Skills/Kopfrechnen werden alsoDeine Mathe-Skills/Kopfrechnen werden also
überdurchschnittlich oft im HAM-Nat abgefragt!überdurchschnittlich oft im HAM-Nat abgefragt!überdurchschnittlich oft im HAM-Nat abgefragt!

Aufbau und Gewichtung des HAM-NatsAufbau und Gewichtung des HAM-NatsAufbau und Gewichtung des HAM-Nats
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Wieso es so wichtig ist, die ThemenWieso es so wichtig ist, die ThemenWieso es so wichtig ist, die Themen für die für die für die
Naturwissenschaftsfragen und deren GewichtungNaturwissenschaftsfragen und deren GewichtungNaturwissenschaftsfragen und deren Gewichtung   
zu kennenzu kennenzu kennen
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Das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) veröffentlicht einen
Themenkatalog für den HAM-Nat. Dieser Katalog wird unregelmäßig aktualisiert,
wobei einige Themen dauerhaft bestehen bleiben und andere durch neue ersetzt
werden. 

Was der UKE-Themenkatalog NICHT beinhaltet:
welche Themen tatsächlich abgefragt werden
welche Grundlagen du brauchst, um die Themen zu verstehen
welche Themen wie häufig abgefragt werden
der Detailgrad der einzelnen Themen
welches Niveau die Aufgaben haben 

Die Aussage, dass der HAM-Nat mit reinem Abiturwissen zu schaffen ist, 
ist schlichtweg falsch.

Zwar kannst du einige einfache Aufgaben mit diesem Kenntnisstand lösen, aber
meistens erfordert mehr als die Hälfte der Aufgaben ein tiefgehenderes Wissen,
das in der Schule nicht vermittelt wird. Dieses vertiefte Wissen wird meist erst im
Studium vermittelt. Deshalb ist die Vorbereitung auf den HAM-Nat auch so
aufwändig und zeitintensiv. 

Unsere Lösung für deine HAM-Nat Vorbereitung
Mit über 10 Jahren Erfahrung in der HAM-Nat-Vorbereitung und der Analyse von 
460 HAM-Nat-Aufgaben haben wir einen optimierten Themenkatalog entwickelt. 

Dieser Katalog ermöglicht es dir, gezielt nur die relevanten Themen zu lernen
und sich nicht in unwichtigen Randthemen zu verlieren. 
So sparst du wertvolle Zeit!
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Bis 2022 hat das UKE auf der Lernplattform “viaMINT” der HAW jeden HAM-Nat-Test der
Saison einzeln veröffentlicht. 

Wir konnten insgesamt sechs Tests detailliert analysieren:
Anzahl der Aufgaben pro Fach
Anzahl der Aufgaben pro Thema
Schwierigkeitsgrad der Aufgaben
Wiederkehrende Aufgaben in verschiedenen Tests

Insgesamt haben wir 460 Aufgaben untersucht und bewertet. Dadurch verfügen wir über
tiefgehende Einblicke in die Prüfungsinhalte, die uns von anderen Anbietern abheben.
Die Ergebnisse dieser Analysen findest du in dieser Broschüre, damit du dich optimal
vorbereiten kannst.

Seit 2022 sind alle Aufgaben in Pools bei viaMINT zusammengefasst. Es ist daher nicht
mehr nachvollziehbar, wann welche Aufgabe gestellt wurde oder welche Aufgaben
wiederverwendet werden. Eine aktuelle Analyse könnte zu Verzerrungen führen und die
tatsächliche Gewichtung der Fächer und Themen verfälschen.

Sind unsere früheren Analysen noch relevant? 
Ja! Das UKE verweist weiterhin auf den Aufgabenpool bei viaMINT, und unsere
Teilnehmer*innen bestätigen, dass die Gewichtung und Themenverteilung stabil
geblieben sind. Die großen Themenbereiche werden nach wie vor stark abgefragt, und alte
Aufgaben tauchen immer wieder auf. 
Es macht den Anschein, als würden nun öfters alte Aufgaben wiederverwendet werden, da
das UKE ja nun über einen sehr großen Aufgabenpool verfügt.

Nutze diese fundierten Erkenntnisse, um dich gezielt auf den HAM-Nat vorzubereiten!
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Chemie
155

Physik

149

Biologie

102

Mathematik
54

 Chemie mit 33,7 % 

 Physik mit 32,4 %

 Biologie mit 22,2 %

 Mathe mit 11,7 %

Unsere HAM-Nat-Erfahrung:

Jeder HAM-Nat ist entweder physik- oder chemielastig. Das bedeutet, dass bis zu der
Hälfte der Aufgaben Physik oder Chemie sind. Der Rest der Aufgaben verteilt sich
dann auf die anderen Fächer Mathe und Biologie.
Sehr viele Aufgaben in Physik, Chemie und Biologie sind Berechnungsaufgaben.
Einige Bioaufgaben sind eigentlich reine Matheaufgaben.

 60 % aller Naturwissenschaftsaufgaben haben etwas mit Mathe zu tun!!!
  (100% in Mathe, 88 % in Physik, 43 % in Chemie und 18 % in Biologie)

Was das für deine Vorbereitung bedeutet:

Sei fit in Mathe! Übe Kopfrechnen :)
Lerne die wichtigsten Themen in Physik und Chemie
Vernachlässige eher Biologie in deiner Vorbereitung
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Laut dem Themenkatalog des UKE kommen folgende Themen dran (Stand Januar 2024):
Potenzrechnung, Logarithmus 
Prozentrechnung 
Flächen- und Volumenberechnungen
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 

Der Realitätscheck:
Die HAM-Nat-Tests 1 - 6 beinhalteten 460 Aufgaben. 
Davon sind 54 reine Mathe-Aufgaben (12 %).

Das Verhältnis der 54 Mathe-Aufgaben sieht so aus:
28 % sind kompliziertere Textaufgaben mit mehrstufigen Lösungswegen.
24 % sind reine Geometrie-, Trigonometrie- und Dichte-Aufgaben. 
22 % der Aufgaben drehen sich um Potenzen, Wurzeln, Logarithmen und Exponenten.
20% der Aufgaben bewegen sich im Bereich deskriptive Statistik und Kombinatorik.
nur 6 % der Aufgaben decken die Themen Koordinaten, Winkel und Graphen ab.

Niveau der Aufgaben:
Bis auf ein paar ganz wenige Ausnahmen  sind diese Aufgaben sehr gut lösbar 
- wenn man die Mathe-Basics drauf hat!

Schau dir die Checkliste an und übe Kopfrechnen!

Was im UKE-Themenkatalog fehlt:
die ganzen Mathe-Basics
Dichteberechnung
10er-Potenzen
Koordinaten, Winkel und Graphen
Hinweis auf Textaufgaben mit mehrstufigen Lösungswegen

Textaufgaben ,mit mehrstufigen Lösungswegen

Geometrie, Trigonometrie, Dichte

Potenzen, Wurzeln, Exponenten, Logarithmen

Statistik und Stochastik

Koordinaten, Winkel, Graphen
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Warum ist Mathematik im MedizinWarum ist Mathematik im MedizinWarum ist Mathematik im Medizinstudium und Berufstudium und Berufstudium und Beruf   
so wichtig?so wichtig?so wichtig?
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Im Medizinstudium und im Beruf als Ärzt*in sind Mathematik, Kopfrechnen und Statistik
unverzichtbar.

Mathematik ist die Grundlage für das Verständnis vieler wissenschaftlicher Konzepte. 
Sie ermöglicht es, physiologische und biochemische Prozesse zu modellieren und
komplexe Krankheitsverläufe zu verstehen. Differentialgleichungen und algebraische
Modelle sind z. B. notwendig, um den Verlauf von Medikamenten im Körper zu berechnen.

Kopfrechnen ist besonders in der klinischen Praxis unerlässlich. 
Ärzt*innen müssen oft schnell Dosierungen und Infusionsraten berechnen, besonders in
Notfallsituationen, wo Zeit ein entscheidender Faktor ist. Ein Fehler von nur wenigen
Einheiten kann hier gravierende Folgen haben! Lerne daher, mit Zehnerpotenzen zu
rechnen.

Statistik spielt eine zentrale Rolle in der evidenzbasierten Medizin. 
Sie hilft, klinische Studien zu interpretieren und die Wirksamkeit von Therapien zu
bewerten. Eine solide Kenntnis der Statistik ermöglicht es Ärzt*innen, fundierte
Entscheidungen zu treffen und Behandlungsergebnisse präzise zu analysieren.

Diese Fähigkeiten sind nicht nur für das Verständnis medizinischer Konzepte wichtig,
sondern auch für die tägliche Praxis und die Sicherstellung der bestmöglichen
Patient*innenversorgung. 

Aus diesen Gründen werden deine
Mathe-Skills so oft im HAM-Nat 
abgefragt!

Du wirst im Studium

scheitern, wenn du immer

wieder über die Mathe-

Basics stolperst!!!
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Äquivalenzumformungen

Bruchrechnung

Prozentrechnung 

Potenzen allgemein

10er-Potenzen

Wurzeln

Logarithmen

Rechnen mit Exponenten

Alle geometrischen Formen bis Klasse 10
auswendig und diese auch umstellen können.

sin, cos, tan + Pythagoras

Dichte berechnen 

Einheiten umrechnen

Einfache deskriptive Statistik (Mittelwert, Median,
Modalwert, Standardabweichung) beherrschen.

Kombinatorik 8
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Laut dem Themenkatalog des UKE kommen folgende Themen dran (Stand Januar 2024):

Größen und Einheiten: SI-Einheiten, Winkelmaße, SI-Präfixe für Zehnerpotenzen 
Mechanik: Geschwindigkeit, Beschleunigung, Impuls, Rotation, Winkelgeschwindigkeit,
Drehmoment, Kraft, Arbeit, Leistung, Energie (potenziell, kinetisch), (hydrostatischer)
Druck, Dichte, Feder, Flaschenzug
Wärme: Temperatur, Wärme, Wärmekapazität, Hauptsätze der Wärmelehre, allgemeine
Gasgleichung 
Wellen und Optik: Brechung, Reflexion, Strahlengang an konvexen und konkaven
Linsen, Linsengleichung, Frequenz, Wellenlänge, Wellengeschwindigkeit, Interferenz,
Akustik, Dämpfung (dB)
Elektrizität: Ladung, Elektrostatisches Feld, Coulombsches Gesetz, Stromstärke,
Spannung, Widerstand, Ohmsches Gesetz, Serien- und Parallelschaltungen, elektrische
Leistung, Arbeit, Energie, Amplitude und Frequenz von Wechselstrom

Der Realitätscheck:

Die HAM-Nat-Tests 1 - 6 beinhalteten 460 Aufgaben.
Davon waren  149 reine Physik-Aufgaben (32 %).
Beachte: Davon sind 88 % Berechnungsaufgaben, der Rest sind reine Wissensaufgaben.

Das Verhältnis dieser 127 Physik-Aufgaben sieht so aus:
Mechanik 32 % 
E-Lehre 27 %  
Optik 16 % 
Thermodynamik 11 % 
7 % der Aufgaben sind gemischte Aufgaben 

       und daher oft recht komplex.
Wellen 6 %

Mechanik E-Lehre Optik

Thermodynamik Gemischt Wellen

9
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Der Realitätscheck: Niveau der Aufgaben

Auf welcher Grundlage wir die Niveaus definiert haben, kannst du dieser Tabelle
entnehmen: 

leicht
Basiswissen + benutze die eine physikalische Größe,
rechne sie vielleicht mal um und nutze die Formel
korrekt.

mittelschwer Das selbe wie “leicht”, aber zusätzlich darfst du meistens
die eine Größe in eine andere umwandeln.

schwer Sehr spezifisch, kein Basiswissen mehr, 
für Expert*innen.
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Der Realitätscheck: 

Die HAM-Nat-Tests 1 - 6 beinhalteten 460 Aufgaben.
Davon waren  149 reine Physik-Aufgaben (32 %).
Beachte: Davon sind 88 % Berechnungsaufgaben, der Rest sind reine Wissensaufgaben.

Hier die Themen nach Ranking und das jeweilige Niveau der Aufgaben innerhalb 
des Themas:

Mechanik

Thermodynamik

E-Lehre Optik

Wellengemischte Aufgaben

leicht
47%

schwer
26.5%

mittelschwer
26.5%

leicht
40%

schwer
30%

mittelschwer
30%

leicht
68%

schwer
21%

mittelschwer
11%

mittelschwer
53%

leicht
40%

schwer
7%

leicht
40%

schwer
30%

mittelschwer
30%

leicht
58%

mittelschwer
42%
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Was von der langen UKE-Themenliste KAUM oder GAR NICHT abgefragt wird:

Wellen und Optik:
Interferenz (damit rechnen) 
Dämpfung von Schwingungen (damit rechnen)
Licht als elektrodynamische Welle

Elektrizität:
Amplitude und Frequenz von Wechselströme (Fragen über das Europäische
Stromnetz können aber drankommen)

Thermodynamik:
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik (Dreisatz ist viel wichtiger)

Mechanik:
Flaschenzug (nicht zu verwechseln mit Hebeln, die kommen häufig dran)

12
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Bogdans Top 5-Tipps für PhysikBogdans Top 5-Tipps für PhysikBogdans Top 5-Tipps für Physik

Tipp 1: Physik im Allgemeinen
                       Kenne die Definition deiner SI-Basiseinheiten auswendig! 
                      Alle Aufgaben benutzen diese Basis-Einheiten.

Tipp 2: Pack Mechanik zuerst an 
                      Mechanik ist der größte und anschaulichste Themenblock, da wir fast jede Formel 
                      in unserem Alltag wiederfinden können. 

Tipp 3:  Erst umformen, dann einsetzen
                        Versuch nicht mehrere Dinge gleichzeitig zu rechnen. 
                       Lern ohne Zahlen umzuformen. 
                       Umformen mit Zahlen geht nicht nur langsam, 
                       sondern man macht auch schnell Fehler.

Tipp 4: Geh systematisch ran 
                      Notiere erst alle Informationen: 
                      Welche Größen sind  gegeben, welche werden gesucht, welche Formeln gelten? 
                      Erst dann beginnt das Rechnen. 

Tipp 5: Versuch die Formel zu verstehen 
                       Schreib dir die Formel als Satz auf, so lässt sie sich besser merken.  

ÜBUNG MACHT 

DIE MEISTER*IN



Warum ist Physik im MedizinWarum ist Physik im MedizinWarum ist Physik im Medizinstudium und Berufstudium und Berufstudium und Beruf   
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Physik ist im Medizinstudium und im späteren Beruf als Ärzt*in von zentraler Bedeutung. 

Im Studium bildet Physik die Grundlage für das Verständnis vieler medizinischer Geräte
und diagnostischer Verfahren. Zum Beispiel beruhen Röntgenstrahlen, CT-Scans und MRT
auf physikalischen Prinzipien wie Strahlenphysik und Magnetismus. Ohne ein
grundlegendes Verständnis dieser Konzepte wäre es schwierig, die Funktionsweise dieser
Geräte zu verstehen und deren Ergebnisse richtig zu interpretieren.

In der klinischen Praxis hilft Physik auch dabei, biophysikalische Prozesse im
menschlichen Körper zu verstehen. Sie erklärt, wie Blut durch die Gefäße fließt
(Hydrodynamik), wie die Lunge arbeitet (Gasgesetze) oder wie elektrische Signale das Herz
steuern (Elektrophysiologie). Diese Kenntnisse sind entscheidend für die Diagnose und
Behandlung von Erkrankungen.

Darüber hinaus ist Physik auch bei der Entwicklung und Anwendung neuer medizinischer
Technologien unverzichtbar. Fortschritte in der Medizintechnik, wie Laserchirurgie oder 
3D-Ultraschall, basieren auf physikalischen Prinzipien. Ein tiefes Verständnis der Physik
ermöglicht es Ärzt*innen, diese Technologien sicher und effektiv zu nutzen.

Insgesamt fördert die Physik ein tieferes Verständnis der medizinischen Wissenschaft und
verbessert die Fähigkeit, technologische Fortschritte in die klinische Praxis zu integrieren,
um Patient*innen optimal zu versorgen.

Aus diesen Gründen werden deine
Physik-Skills so oft im HAM-Nat 
abgefragt!

Physik begleitet dich

mindestens bis zum

Physikum in der Uni!

14
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SI-Einheiten: Definitionen und verstehen, was die
EInheit ausdrücken will.

Die gängigsten SI-Präfixe für Zehnerpotenzen. 

Nur durch die Einheiten herausfinden, ob eine
Formel Sinn macht (-->Dimensionsanalyse).

Gleichförmige Bewegungen und gleichmäßig
beschleunigte Bewegung erkennen und den
zurückgelegten Weg, die Geschwindigkeit und die
Beschleunigung ausrechnen.

Rotationen und Winkelgeschwindigkeiten
ausrechnen und kann erklären, wie Frequenz,
Periodendauer und Winkelgeschwindigkeit
zusammenhängen.

Mit Drehmoment und Hebelgesetzte die Welt aus
den Angeln heben :)

Kraft, Arbeit, Leistung und Energie und ihre
Zusammenhänge untereinander erklären.

Dichten, Druck und hydrostatischen Druck unter
einen Hut bringen.

Temperatur, Wärmekapazität und
Wärmetransport erklären und berechnen.

Gasgleichungen mit einem Parameter berechnen.

15
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Wellen quantitativ mit Wellenlänge,
Periodendauer und der Ausbreitungsrichtung
beschreiben.

Brechungs- und Reflexionsgesetze präzise und
ungefähr an gegebenen Strahlengängen nutzen.

Strahlengänge an Linsen (konvex und konkav)
sauber darstellen.

Sicher mit der Linsen und Abbildungsgleichung
Phänomene der Optik berechnen und
beschreiben.

Lautstärke und Druckpegel berechnen und
Phänomene der Akustik qualitativ beschreiben.

Die Definition von elektrischer Ladung und
Energie und Leistung, der Kapazität, Spannung,
Widerstand und Stromstärke auswendig.

Mit parallelen und serial geschaltenen
Widerständen umgehen Weiß, wie man
Stromstärke und Spannung misst und habe keine
Probleme, das Gelernte in gegebenen
Schaltkreisen anzuwenden.

Das Coulombgesetz sicher bei Punktladungen
anwenden und habe keine Probleme, die
elektrische Feldstärke bei einem Kondensator
auszurechnen.

16
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Laut dem Themenkatalog des UKE kommen folgende Themen dran (Stand Januar 2024):
Atombau: Atomkern, Elektronenhülle,  Ordnungszahlen, Atommasse, Isotope,
Elektronegativität, Periodensystem der Elemente, Radioaktivität
Chemische Bindung: Ionenbindung, Atombindung (kovalente Bindung),
Wasserstoffbrückenbindung, van der Waals-Bindungen
Zustandsformen der Materie:   Phasen und -übergänge, Stoffe, Gemische, Lösungen,
hydrophil/hydrophob, Löslichkeit
Chemische Reaktionen:  Formelschreibweise, Stöchiometrie, exotherm/endotherm und
exergon/endergon, Massenwirkungsgesetz und Gleichgewichte, Aktivierungsenergie,
Katalysator, Reaktionsgeschwindigkeit
Chemische Berechnungen: Stoffmenge, molare Masse, Konzentrationen, Molarität,
Osmolarität, Verdünnungen
Oxidation/Reduktion: Redoxreaktionen, Oxidationszahlen, Galvanisches Element,
Spannungsreihe
Organische Moleküle: Kohlenstoff, funktionelle Gruppen, Alkane, Alkene, Alkine, Alkohole,
Aldehyde, Ketone, Carbonsäuren, Ester, Aromaten (Benzol), Kohlenhydrate, Proteine, Fette,
Isomerie, Mesomerie
Säure/Base: pH-Wert, Henderson-Hasselbalch-Gleichung, Säuren/Basen nach Brönsted,
Autoprotolyse/Ionenprodukt des Wassers, Säurestärke, häufig verwendete Säuren, Basen,
Salze, Wasserhärte, Löslichkeitsprodukt, Puffer

Der Realitätscheck:
Die HAM-Nat-Tests 1 - 6 beinhalteten 460 Aufgaben.
Davon waren  155 Chemie-Aufgaben (34 %).
Beachte: Davon sind 43 % Berechnungsaufgaben, der Rest sind reine Wissensaufgaben.

Das Verhältnis dieser 155 Chemie-Aufgaben sieht so aus:
Platz 1: Organische Moleküle 37 % 
Platz 2: Chemische Berechnungen 15 %  
Platz 3: Atombau 13 % 
Platz 4: Chemische Reaktionen 13 % 
Platz 5: Oxidation/Reduktion 8 % 
Platz 6: Säure/Base 8 %
Platz 7: Zustandsformen der Materie 3 %
Platz 8: Chemische Bindung 3 %
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Der Realitätscheck: Niveau der Aufgaben

In Chemie spielen zwei Dimensionen beim Niveau eine Rolle: Fachwissen und Komplexität.

leicht

Einfaches Wissen (= musst du wissen) wird abgefragt und
die Aufgabe ist nicht komplex.
Es gibt z.B. ausreichend Angaben und du musst nur eine
Basic-Formel anwenden.

mittelschwer

Du benötigst mehr Fachwissen (= solltest du wissen) und
die Komplexität nimmt stark zu. 
Hier musst du oft Einheiten anpassen und die
Berechnungen können tricky sein.

schwer 

Sehr spezifisch, kein Basiswissen mehr, 
für Expert*innen.
Hier taucht man in die Untiefen der Chemie ab. Häufig
spezifisches Fachmaster-Niveau.

18
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 1. Platz:  
Organische Moleküle

4. Platz: 
Chemische Reaktionen

2. Platz: 
Chemische Berechnungen

3. Platz:  
Atombau

6. Platz: 
Säure/Base

5. Platz: 
Oxidation/Reduktion

7. Platz: 
Zustandsformen der Materie

8. Platz: 
Chemische Bindung 

leicht
47%

mittelschwer
26.5%

schwer
26.5%

mittelschwer
48.5%

leicht
42.6%

schwer
8.9%

leicht
65%

mittelschwer
30%

schwer
5%

leicht
78%

mittelschwer
22%

mittelschwer
69%

leicht
31%

leicht
58%

mittelschwer
42%

leicht
60%

mittelschwer
40%

leicht
75%

mittelschwer
25%

Realitätscheck:
Niveau der Aufgaben im
jeweiligen Thema.

Aufgelistet nach dem
erstellen Ranking.
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Chemieaufgaben 4/5Chemieaufgaben 4/5Chemieaufgaben 4/5

Was auf der langen UKE-Themenliste FEHLT:

Organische Moleküle:
Nomenklatur*
Amine und Amide

Chemische Berechnungen:
Massenprozente*

Atombau:
Oktettregel
Orbitale*

Chemische Reaktionen:
Ideale Gase (steht in Physik, wird aber für Chemie benötigt)
Diffusion/ Osmose*

* diese Unterthemen stehen NICHT auf dem UKE-Themenkatalog, es kamen in den 
  Tests 1- 6 aber wenige Aufgaben dazu vor. 
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Was von der langen UKE-Themenliste KAUM oder GAR NICHT abgefragt wird:
(Einiges ist davon jedoch eine Grundlage zum Verständnis anderer Themen, farbig markiert)

Organische Moleküle:
Nomenklatur*
Mesomerie
Aromaten
Funktionelle Gruppen: Alkene, Alkine, Säuren
Lipide

Chemische Berechnungen:
Massenprozente*

Atombau:
Kern, Hülle
Ordnungszahl
Orbitale*

Chemische Reaktionen:
Formelschreibweise
Gleichgewichte
Reaktionsgeschwindigkeiten
Diffusion/ Osmose*

Säure/Base:
Autoproteolyse
Säure/Basenstärke
Wasserhärte
Löslichkeitsprodukt

Zustandsformen der Materie:
Phasen

Chemische Bindung:
kovalente Bindung (nur indirekt über die Bindungen des Kohlenstoffs)
Wasserstoffbrückenbindung (also was das genau ist)

* diese Unterthemen stehen NICHT auf dem UKE-Themenkatalog, es kamen in den  
   Tests 1- 6 aber auch nur wenige Aufgaben dazu vor. 

21



Timos Top 5-Tipps für ChemieTimos Top 5-Tipps für ChemieTimos Top 5-Tipps für Chemie

www.nfdb.info

HAM-NAT
Optimierter Themenkatalog

Tipp 1: Organische Chemie am Beispiel der 
                      biochemisch relevanten  Moleküle lernen.

Tipp 2: Stoffmengenberechnung lernen anhand 
                     von Reaktionsgleichungen (Stöchiometrie), 
                      insbesondere Verbrennungsreaktionen.

Tipp 3:  Säuren und Basen lernen mit einem  Fokus 
                       auf der Berechnung des pH-Wertes.

Tipp 4: Grundlagen des Atombaus und der Bindungen wissen.

Tipp 5: Oxidationszahlen bestimmen lernen.

ICH MUSS NICHTS

VERSTEHEN, ICH WILL

NUR BESTEHEN
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Chemie ist im Medizinstudium und im Beruf als Ärzt*in unerlässlich. 

Schon im Studium, insbesondere bis zum und beim Physikum, bildet Chemie die Grundlage
für das Verständnis vieler biochemischer und physiologischer Prozesse im Körper. 
Das Wissen über chemische Reaktionen ist entscheidend, um zu verstehen, wie
Medikamente wirken, wie Stoffwechselprozesse ablaufen und wie der Körper auf
unterschiedliche Substanzen reagiert.

Im späteren ärztlichen Beruf ist Chemie unverzichtbar, um die Wirkweise von
Medikamenten zu verstehen und deren Wechselwirkungen zu berücksichtigen. Ärzt*innen
müssen oft Dosierungen anpassen, Medikamente kombinieren und dabei potenzielle
chemische Reaktionen im Körper berücksichtigen. Ein fundiertes Wissen in Chemie wird es
dir ermöglichen, sichere und effektive Behandlungspläne zu erstellen.

Darüber hinaus spielt Chemie eine Schlüsselrolle bei der Diagnose von Krankheiten. 
Blut- und Urintests, die auf chemischen Reaktionen basieren, liefern wichtige Hinweise auf
den Gesundheitszustand der Patient*innen. Die Fähigkeit, diese Ergebnisse zu
interpretieren, ist essenziell für eine präzise Diagnostik.

Insgesamt ist Chemie nicht nur ein grundlegendes Fach im Medizinstudium, sondern auch
eine wichtige Basis um die biochemischen Grundlagen von Krankheiten zu verstehen und
innovative Therapien sicher und effektiv anzuwenden.

Aus diesen Gründen werden deine
Chemie-Skills so oft im HAM-Nat 
abgefragt!

Warum ist Chemie im MedizinWarum ist Chemie im MedizinWarum ist Chemie im Medizinstudium und Berufstudium und Berufstudium und Beruf   
so wichtig?so wichtig?so wichtig?

Gerade Biochemie und

Pharmazie wird echt viel

im Studium. Es lohnt sich,

schon früh ordentlich zu

lernen!
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Den Aufbau eines Atoms mit verschiedenen
Atommodellen beschreiben.

Den Atomaufbau anhand der
Isotopenschreibweise beschreiben.

Gruppen und Perioden im Periodensystem als
Werkzeug nutzen.

Trends, wie z.B. die Elektronegativität, im
Periodensystem erklären.

Die wichtigsten Elemente auswendig im
Periodensystem verorten.

Die Bindungsverhältnisse in Verbindungen
anhand der Lage der Elemente im Periodensystem
zuordnen.

Ionenbindungen und ihre Eigenschaften
beschreiben.

Intermolekulare Wechselwirkungen zur Deutung
von Siede-/Schmelzpunkt und Löslichkeit
heranziehen.

Reaktionsgleichungen aufstellen und ausgleichen.

Die molare Masse von Verbindungen aufstellen.
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Stoffmengen und Massen ineinander umrechnen.

Stöchiometrische Berechnungen anstellen.

Energiediagramme deuten und die Wirkung eines
Katalysators erklären.

Die Gibbs-Helmholtz-Gleichung anwenden, um
Aussagen über das Ablaufen einer Reaktion zu
treffen.

Das Konzept von Gleichgewichtsreaktionen
erklären und mit dem Massenwirkungsgesetz
beschreiben.

Das Prinzip des kleinsten Zwanges nutzen.

Verbrennungsreaktionen aufstellen und das
Volumen von Gasen in Stoffmengen umrechnen.

Die Beziehungen zwischen Stoffmenge, Volumen
und Konzentration ausrechnen.

(Mehrfache) Verdünnungen berechnen.

Den pH-Wert definieren und die Auswirkung von
Verdünnungen berechnen.

pH-Werte von starken Säuren/Basen berechnen.

25
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Die Säurestärke anhand des pKs-Wertes
einschätzen.

Die Summenformel der wichtigsten Säuren &
Basen auswendig können.

Die Namen der konjugierten Basen/Säuren
zuordnen.

Den pH-Wert schwacher Säuren/Basen
berechnen.

Puffersysteme erklären und berechnen.

Eine Titration, auch anhand eines Diagramms,
erklären können und hierbei die Bedeutung des
Äquivalenz- und Halbäquivalenzpunktes
benennen.

Oxidationszahlen (auch anhand von
Strukturformeln) aufstellen.

Reduktion und Oxidation definieren und in einer
Reaktionsgleichung beschreiben.

Galvanische Elemente mithilfe der
elektrochemischen Spannungsreihe beschreiben.

Skelettformeln lesen.

Die IUPAC-Nomenklatur für organische Moleküle
anwenden. 26



Chemie-Checkliste 4/4Chemie-Checkliste 4/4Chemie-Checkliste 4/4

www.nfdb.info

HAM-NAT
Optimierter Themenkatalog

Die Bindungsverhältnisse in Kohlenwasserstoffen
(auch mithilfe des Hybridorbitalmodells)
beschreiben.

Funktionelle Gruppen erkennen.

Die Redox-Reaktionen von
Alkoholen/Aldehyden/Ketonen/Carbonsäuren
aufstellen.

Die Ester- und Amidsynthese über Edukte und
Produkte beschreiben.

Alle Formen der Isomerie diskriminieren und ihre
Eigenschaften beschreiben.

Die Fisher- und Haworth-Projektion für
Kohlenhydrate verstehen.

Die wichtigsten Kohlenhydrate ihrer
Strukturformel zuordnen.

Die wichtigsten Eigenschaften von
Kohlenhydraten beschreiben.

Die Struktur von Aminosäuren in verschiedenen
pH-Werten beschreiben.

Die Peptidbindung und Proteinstrukturen
beschreiben.

Den chemischen Aufbau der DNA/RNA beschreiben.
27
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Laut dem Themenkatalog des UKE kommen folgende Themen dran (Stand Januar 2024):
Zellbiologie: Prokaryoten,  Eukaryoten, Zellaufbau, Organellen, Membranen, Zellteilung,
Mitose, Meiose, Keimzellen, Blutgruppen, Viren
Sinne und Signalweiterleitung: Auge, Ohr, Gleichgewichtsorgan, Prinzipien hormoneller
Signalweiterleitung, Nerven: Reizleitung, Gleichgewichts- und Aktionspotenzial,
Ionenleitfähigkeit 
Prinzipien des Stoffwechsels:   enzymatische Reaktionen, Regulationsprinzipien,
Energieübertragung durch ATP, Elektronenübertragung durch NAD+, Glykolyse, Citratzyklus,
Atmungskette 
Klassische Genetik:  Gene und Vererbung, Mendelsche Regeln, Erbgänge, Hardy-Weinberg-
Gesetz, Vererbung der Blutgruppen
Molekulargenetik: Aufbau der DNA, DNA-Replikation und -reparatur, Aufbau des Genoms,
Proteinbiosynthese: Transkription, Translation Mutationen
Gentechnik: Polymerasekettenreaktion, Reverse Transkriptase, cDNA, Klonierung
Evolution: Darwinsche Theorie, Endosymbiontentheorie

Der Realitätscheck:
Die HAM-Nat-Tests 1 - 6 beinhalteten 460 Aufgaben.
Davon waren 102 Biologie-Aufgaben (22 %).
Beachte: Davon sind 18 Prozent Berechnungsaufgaben, der Rest sind reine Wissensaufgaben.
Wenige der Berechnungsaufgaben sind hardcore. Neben den biologischen Grundlagen musst du
sehr gut Kombinatorik können. Die meisten Aufgaben sind eher leicht.

Das Verhältnis dieser 102 Bio-Aufgaben sieht so aus:
Platz 1: Vererbung 32 % 
Platz 2: Evolution & Ökologie 16 %  
Platz 3: Genetik 14 % 
Platz 4: Cytologie 13 % 
Platz 5: Stoffwechsel 11 %
Platz 6: Gentechnik 7 %
Platz 7: Neurobiologie 4 %
Platz 8: Genom 3 %
Platz 9: Signaltransduktion 1%

Vererbung

31.7%

Evolution & Ökologie

15.8%
Genetik
13.9%

Cytologie

12.9%

Stoffwechsel
10.9%

Gentechnik
6.9%

Neurobiologie

4%
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Der Realitätscheck: Niveau der Aufgaben

Die meisten Biologieaufgaben im HAM-Nat sind leicht zu bewältigen. Eine
Klassifizierung nach Schwierigkeitsgrad haben wir bewusst nicht vorgenommen,         
denn ähnlich wie in Mathematik gilt: Wenn du die Grundlagen (Schulstoff bis zum
Abitur) beherrschst, wirst du die meisten Aufgaben problemlos lösen können.
Andernfalls könnten alle Aufgaben herausfordernd sein.

Wichtiger Hinweis: Biologie ist im HAM-Nat nicht der Schwerpunkt. Nutze das Lernen
von Biologie daher eher zur Auflockerung und konzentriere deine Energie auf das
sichere Kopfrechnen sowie auf Physik und Chemie.

Grundwissen auffrischen: Wenn du in der Oberstufe kein Biologie hattest, solltest du
die grundlegenden Themenbereiche wiederholen:

Zytologie: Aufbau und Funktion der Zellen
Vererbung: Grundlagen der Genetik
Evolution: Entwicklung und Anpassung von Lebewesen
Ökologie: Wechselwirkungen zwischen Organismen und ihrer Umwelt

      Diese Grundlagen sind meist sehr leicht verständlich und können schnell erlernt 
      werden.

Kindliches Wissen nutzen: Viele Fragen aus den Bereichen Evolution und Ökologie
basieren auf allgemeinen Kenntnissen, die man oft schon als Kind durch Interesse an
Tieren erworben hat. Dieses Wissen kann leicht reaktiviert werden.

Vorsicht bei „knock out“-Aufgaben: Es gibt auch komplexe Aufgaben in Biologie, die
entweder sehr spezialisiertes Wissen erfordern oder mathematisch anspruchsvoll
sind. Solche Fragen sind oft auf einem Niveau, das selbst im Masterstudium der
Biologie selten gefordert wird. Wenn du auf solche Aufgaben stößt, zögere nicht,
einfach eine Antwort zu raten. Die Wahrscheinlichkeit, die richtige Wahl zu treffen,
liegt bei 20 %. Verwende deine Zeit lieber effizienter für andere, sicherer zu
beantwortende Aufgaben.
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Was auf der langen UKE-Themenliste FEHLT:

Ökologie:
Symbiose, Karpose, Probioase und Parasitismus
Lotka-Volterra-Regeln*

Evolution:
Grundkonzepte wie Atavismus, Homologie, Analogie
Lebende Fossilien*
synthetische Evolution und moderne Selektionskonzepte

Zellbiologie/ Cytologie:
Bakteriophagen*
Wirkweise von Antibiotika

Sinne und Signalweiterleitung:
Aufbau und Funktion chemische und elektrische Synapse*

Klassische Genetik: 
Eigenschaften des genetischen Codes

* diese Unterthemen stehen NICHT auf dem UKE-Themenkatalog, es kamen in den 
  Tests 1- 6 aber auch nur wenige Aufgaben dazu vor. 

Biologieaufgaben 3/4Biologieaufgaben 3/4Biologieaufgaben 3/4
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Biologieaufgaben 4/4Biologieaufgaben 4/4Biologieaufgaben 4/4

Was von der langen UKE-Themenliste KAUM oder GAR NICHT abgefragt wird:

Zellbiologie: 
Blutgruppen
Viren: benötigst du nur als Grundlage (Definition Leben)
Bakteriophagen*

Sinne und Signalweiterleitung: 
Auge, Ohr, Gleichgewichtsorgan, Prinzipien hormoneller Signalweiterleitung,
Nerven: Reizleitung, Gleichgewichts- und Aktionspotenzial, Ionenleitfähigkeit,
Aufbau und Funktion chemische Synapse*

Prinzipien des Stoffwechsels: 
enzymatische Reaktionen, Regulationsprinzipien, Energieübertragung durch ATP,
Elektronenübertragung durch NAD+, Glykolyse

Klassische Genetik:
 Vererbung der Blutgruppen

Molekulargenetik: 
DNA-Reparatur  
Proteinbiosynthese: Transkription, Translation, Mutationen

Gentechnik: 
Reverse Transkriptase, Klonierung

Evolution und Ökologie:
lebende Fossilien*
Lotka-Volterra-Regeln

* diese Unterthemen stehen NICHT auf dem UKE-Themenkatalog, 
   es kamen in den Tests 1- 6 aber auch nur wenige Aufgaben dazu vor. 
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Tipp 1: Sei fit beim Thema Vererbung. 
                       Mendel muss sitzen, Hardy-Weinberg auch.
                      Mitose und Meiose werden auch häufig abgefragt.

Tipp 2: Die cytologischen Grundlagen sind wichtig.
                       Diese stecken in allen Themen drin. Daher solltest du den Unterschied von 
                       Pro- und Eukaryonten kennen und deren wichtigsten Facts zu Zellorganellen  
                       wissen. 

Tipp 3:  Mach dich nicht wahnsinnig!
                        In Biologie kann man ganz tief eintauchen, dass macht beim HAM-Nat aber 
                       keinen Sinn. Du könntest super viel Zeit aufbringen, um all die  
                       kleinen Details zu lernen. Das ist aber wirklich eine Zeitverschwendung.
                       Die Konkurrenz im Bio-Part ist viel größer, da die meisten Bio in der Oberstufe 
                       hatten. Du kannst also mehr punkten, wenn du Kopfrechnen, Physik und 
                       Chemie drauf hast.

Tipp 4: Lass dich nicht verwirren.
                      Lies dir die Aufgaben in Ruhe durch. Manche sind sehr kompliziert gestellt, um  
                      dich zu verwirren. Wenn du in dem Moment gar nicht drauf kommst, mach dir 
                      ein Zeichen an die Seite der Aufgabe, geh zur nächsten und wenn du zum 
                      Schluss noch Zeit hast, dann schau dir diese Aufgaben noch mal an. 

Tipp 5: Schau dir die Antwortmöglichkeiten an.
                       Oft sind 2 -3 Antwortmöglichkeiten ganz klar falsch, die kannst du also direkt 
                      durchstreichen. Die richtige Antwort ist dann meist schnell klar, ohne, dass du 
                      groß über die Aufgabe an sich nachdenken musst :)

IN
 B

IO
 LERNT 

M
AN N

IE A
US :)
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Biologie ist im Medizinstudium und im Beruf als Ärzt*in von zentraler Bedeutung. 
Im Studium bildet Biologie die Grundlage für das Verständnis menschlicher Anatomie,
Physiologie und Genetik. Diese Kenntnisse sind unverzichtbar, um die Struktur und
Funktion des menschlichen Körpers sowie die Mechanismen von Krankheiten zu verstehen.
Im Physikum, dem ersten Abschnitt der ärztlichen Prüfung, werden tiefgehende
biologische Kenntnisse geprüft. Ein solides Verständnis der Zellbiologie, der Biochemie
und der Molekularbiologie ist notwendig, um die komplexen Prozesse zu verstehen, die im
menschlichen Körper ablaufen. Dies bildet die Basis für alle weiteren medizinischen
Studienfächer.

In der klinischen Praxis ist Biologie entscheidend für die Diagnose und Behandlung von
Krankheiten. Ärzt*innen müssen wissen, wie verschiedene Krankheitserreger oder
Allergene den Körper beeinflussen, wie das Immunsystem reagiert und wie genetische
Faktoren Krankheiten verursachen können. Ein tiefes Verständnis der Biologie hilft dabei,
Krankheiten frühzeitig zu erkennen und individuell abgestimmte Behandlungsstrategien zu
entwickeln.

Darüber hinaus ist Biologie auch für das Verständnis und die Anwendung neuer
medizinischer Technologien und Therapien wichtig. Fortschritte in der Gen- und
Zelltherapie, Immuntherapie und personalisierten Medizin basieren auf biologischen
Prinzipien. In deinem Berufsleben wird dieser neue Zweig der Medizin immer wichtiger
werden! Auch KI-Modelle unterstützen jetzt schon im Klinik- und Praxisalltag. Das wird
zunehmen.

Wenn du dich nicht für Biologie interessierst, 
bist du im Medizinstudium falsch!

Warum ist Biologie im MedizinWarum ist Biologie im MedizinWarum ist Biologie im Medizinstudium und Berufstudium und Berufstudium und Beruf   
so wichtig?so wichtig?so wichtig?

Du magst Molekulargenetik,

Gentechnik oder Biochemie

lieber? Dann studiere nicht

reine Medizin.
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Ich kenne die Endosymbiontentheorie und kann
die Anzahl der Membranen von Zellorganellen
herleiten.

Ich kenne Aufbau, Funktion und Unterschiede von
Biomembranen bei Pro- und Eukaryoten.

Ich weiß, was ATP ist, seine Funktion und wie es in
der Zelle gewonnen wird.

Ich kenne grob den Citratzyklus und seine CO2-
Bilanz.

Ich kenne grob die Atmungskette, ihren Ort und
Ablauf.

Ich kenne die Grundlagen der Neurobiologie wie
Ruhe- und Aktionspotential, chemische und
elektrische Synapse und verstehe, wie
Wirkstoffe/Gifte diese biochemische Abläufe
stören.

34

Ich kenne alle wichtigen Zellorganellen und weiß,
wo sie vorkommen. Ich kann sie nach der Größe,
dem Volumen oder der Membranfläche sortieren.



Biologie-Checkliste 2/3 - Genetik und VererbungBiologie-Checkliste 2/3 - Genetik und VererbungBiologie-Checkliste 2/3 - Genetik und Vererbung

www.nfdb.info

HAM-NAT
Optimierter Themenkatalog

Ich kenne die Hardy-Weinberg-Formel und kann
die Allelfrequenz von Populationen berechnen.

Ich kenne alle Mitosephasen und weiß, was
Crossing-Over ist.

Ich kenne alle Meiosephasen und kann den
Ploidiegrad bestimmen.

Ich kenne den molekularen Aufbau der DNA und
alle Stadien bis zum Chromosom.

Ich kenne die Eigenschaften des genetischen
Codes.

Ich verstehe die Genregulation bei Eu- und
Prokaryoten.

Ich kenne alle Phasen der Proteinbiosynthese bei
Eu- und Prokaryoten..

Ich kenne alle Phasen der DNA-Replikation und
die beteiligten Enzyme.

Ich kenne die wichtigsten Mutationstypen.

Ich kann die Mendelschen Regeln bei
Stammbaumanalysen anwenden und kenne ihre
Grenzen.

Ich weiß, was Viren (besonders Bakteriophagen)
sind und warum ihre Einstufung als Lebewesen
debattiert wird. 35
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Ich kenne den Unterschied zwischen Symbiose,
Karpose, Probiose und Parasitismus.

Ich kenne wichtige Grundbegriffe aus der
Evolutionsbiologie wie Homologie, Analogie und
Atavismus.

Ich weiß, was (horizontaler) Gentransfer, Genfluss
und Gendrift sind.
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Ich kenne die Darwinsche und die synthetische
Evolutionstheorie.

Ich kenne die PCR und kann die Produktanzahl
nach x-Zyklen berechnen.

Ich kenne Restriktionsenzyme, ihren Einsatz und
kann Plasmidfragmente berechnen.

Biologie-Checkliste 3/3 - GentechnikBiologie-Checkliste 3/3 - GentechnikBiologie-Checkliste 3/3 - Gentechnik
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Alle Inhalte dieser Broschüre wurden nach bestem Wissen und Gewissen sowie basierend
auf unserer langjährigen Erfahrung erstellt. Unser Ziel ist es, dir eine fundierte und
hilfreiche Vorbereitung zu ermöglichen.

Bitte beachte jedoch, dass wir keine Gewähr oder Garantie für die zukünftige Fächer-,
Themen- und Unterthemenverteilung sowie das Niveau der Aufgaben in den Prüfungen
übernehmen können. Prüfungsinhalte und Schwierigkeitsgrade können sich ändern und
unterliegen der Entscheidung der jeweiligen Prüfungsinstitution.

Unsere Analysen und Empfehlungen basieren auf den uns vorliegenden Informationen
und unseren bisherigen Erfahrungen. Änderungen in den Prüfungsformaten oder -
anforderungen können wir nicht vorhersehen und darauf auch keinen Einfluss nehmen.

Wir empfehlen dir, dich zusätzlich auf der offiziellen Website des Prüfungsanbieters (UKE,
viaMint und Auswahltestzentrale) über aktuelle Entwicklungen und Anforderungen zu
informieren.

Solltest du Fragen oder Unsicherheiten bezüglich der Prüfungsvorbereitung haben,
stehen wir dir gerne zur Verfügung. Deine bestmögliche Vorbereitung liegt uns am Herzen,
jedoch können wir keine Haftung für eventuelle Abweichungen von den von uns
dargestellten Inhalten übernehmen.
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Desiree Hollender
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20146 Hamburg
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